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Zu unserem Titelbild

Niemand hat mehr an den "Winter

geglaubt, nur noch wenige
haben aufihn gehofft. Nach den

letzten schneearmen oder gar
schneelosen "Wintern begann

man sich in Kreisen der "Winter-
sportartikel-Hersteller wie auch
des Fremdenverkehrs zu
überlegen, wie die nächsten und
noch folgenden Winter, die wie
der Frühling daherkommen,
attraktiv gestaltet, touristisch und

sportlich genutzt werden könnten.

Diese Hirnerei wird man
sich nun schenken — zumindest
vorderhand. Denn der Winter
hat in einem Mass zugeschlagen,
das alles Gerede von Treibhauseffekt

und Klimaverschiebung
zu ökologischen Jeremiaden
ewiger Umweltpessimisten
degradiert.Jetzt haben wieder jene
Oberwasser, die schon immer
behaupteten, die letzten Winter
seien nur zufällig schneelos
geblieben, wie dies ja früher auch
schon passiert sei. Massnahmen

gegen das Ozonloch und die

Erwärmung der Erdatmosphäre
rücken auf der Traktandenliste
weit nach hinten. Was, wenn
sich der Schneemann nun nur
noch einmal gezeigt hat, um sich

endgültig zu verabschieden?

(Titelbild:Johannes Borer)
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